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7. Wahlperiode 

20 . 02 . 75 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Picard, Höcherl, Pfeifer, Dr. Hupka, 

Graf Stauffenberg, Dr. Mertes (Gerolstein), Dr. Schäuble, Frau Benedix, Dr. Hornhues, 
Dr. Köhler (Wolfsburg), Dr. Klein (Göttingen), Reddemann und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/321 4 - 

betr. deutschsprachige Zeitungen im Ausland 


Der Chef des Presse- und Informationsamtes der Bundesregie- 
rung hat mit Schreiben vom 13. Februar 1975 - 30 233/13 - die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Welche Überlegungen haben die Bundesregierung veranlaßt, die 
Lieferung der Maternseiten an deutschsprachige Zeitungen im 
Ausland einzustellen? 

Die Einstellung des von Inter Natiorres herausgegebenen Ma- 
terndienstes gehörte zu einer Anzahl von Entscheidungen, die 
unausweichlich geworden waren, nachdem der Haushaltsan- 
satz für die Politische Öffentlichkeitsarbeit Ausland (Kap. 04 03 
Tit. 531 04) im Jahre 1975 um etwa 6 v. H. gegenüber dem Vor- 
jahresansatz vermindert worden ist. Die Verringerung der 
Haushaltsmittel hat zum Teil erhebliche Einschränkungen auch 
in anderen Bereichen der Auslandsarbeit erforderlich gemacht. 


2. Wann ist der Materndienst für deutschsprachige Zeitungen im 
Ausland eingerichtet worden? 

Der Materndienst für deutschsprachige Zeitungen ist im Früh- 
jahr 1962 eingerichtet worden. 

3. Wie hoch ist die Auflage der seither mit diesem Dienst belie- 
ferten Zeitungen? 

Die Zahl der mit Matern belieferten Zeitungen reduzierte sich 
von 82 Blättern mit einer Auflage von ca. 600 000 Exemplaren 
im Jahre 1962 auf 43 Zeitungen mit 385 000 Exemplaren 1974. 

4. Wie hoch waren die jährlichen Kosten des Materndienstes? 

Die Kosten des Materndienstes betrugen im Jahre 1974 DM 
160 006,88 zuzüglich DM 10 757,15 Versandkosten. 
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5. Wie will die Bundesregierung verhindern, daß die seither belie- 
ferten deutschsprachigen Zeitungen wegen ihrer Finanzenge 
bereit sein könnten, andere kostenlos - z. B. von der DDR - 
gelieferten Texte in deutscher Sprache abzudrucken, die unse- 
ren Interessen schaden könnten? 

Es bestehen keine Anzeichen dafür, daß die deutschsprachigen 
Zeitungen nach Einstellung unseres Materndienstes mit anderen 
gegen unsere Interessen gerichteten Matern in deutscher Spra- 
che beliefert werden könnten. Die Leser der deutschsprachigen 
Zeitungen im Ausland sind in ihrer großen Mehrzahl für Beein- 
flussungsversuche durch die DDR wenig empfänglich. Sie bilden 
eine Zielgruppe, die für die propagandistischen Bemühungen 
der DDR eine allenfalls untergeordnete Bedeutung besitzt. Da 
auch der DDR Mittel für die Auslandsarbeit nicht unbeschränkt 
zur Verfügung stehen, konzentrieren sich ihre informations- 
politischen Anstrengungen im Ausland auf Zielgruppen, die grö- 
ßere Erfolgsaussichten für eine propagandistische Einflußnahme 
bieten. 


6. Sind außer dem Materndienst weitere deutscJispradiige Dienste 
von Inter Nationes oder des BPA für das Ausland eingestellt 
worden? 


Ab 1975 ist lediglich der Materndienst von Inter Nationes ein- 
gestellt worden. Andere deutschsprachige Dienste für das Aus- 
land sind nicht betroffen. 


7. Auf weldie Weise gedenkt die Bundesregierung die durch die 
Einstellung des Materndienstes und evtl, sonstiger Dienste ein- 
getretenen Informationslücken und sonstige negative Folgen 
auszugleichen? 

Die Bundesregierung wird auch künftig die deutschsprachige 
Presse im Ausland umfassend durch Versorgung mit Informa- 
tionsmaterial fördern. 

Im Auftrag des Presse- und Informationsamtes der Bundesregie- 
rung erhalten die deutschsprachigen Zeitungen im Ausland ver- 
schiedene speziell auf sie ausgerichtete Informationsdienste, so 
daß ein vielgestaltiges und ausgewogenes Informationsangebot 
zur Verfügung gestellt wird. 

Echte Informationslücken entstehen durch die Einstellung des 
Materndienstes deshalb nicht. 


8. Ist die Bundesregierung bereit, den Materndienst und evtl, son- 
stige eingestellte Dienste wieder herzustellen? 

Ob anstelle des Materndienstes von Inter Nationes den deutsch- 
sprachigen Zeitungen auch künftig Maternseiten bzw. Druck- 
vorlagen für das Offset-Verfahren in deutscher Sprache (evtl, 
in verringertem Umfang und gegen eine vertretbare Kosten- 
beteiligung der Verlage) zugesandt werden können, wird zur 
Zeit noch geprüft. Die Entscheidung hängt in erster Linie von 
den Möglichkeiten eines kostensparenden rationellen Herstel- 
lungsverfahrens ab. 
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